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II. Gegenftand.
Art. 2- rt. 2.

Die . Rongeffiondire find berechtigt, während der Dauer der Gil-
tigfeit in Siedtenfteim eine Riafjenloiterie mit 5 Rlaflen burdjufüb-
ren und qu miederbolen.

Gie fonnen, vorbehaltlidh der Genehmigung bes Gpielpfanes, aud)
Rlaffenlotterien mit weniger Siebungen yn und wiederholen,
unter der Bedingung jedoch, dak dadurch die jüprfidjen Ceiltungen an
den Staat nicht verringert werden.

SSetboten ijt ihnen .der LosratenhHandel, die Veräukerung von
Geminnausfidten, jowie jeglide Art der Veräuperung von Promeljen
(insbejonbere SHeuergejdäft, Her über endet unb dergleichen),
bie Bildung von Gerienlosgelellidaften (Yosjynditaten), ber SHaufier-
handel mit Qofen und dergleidhen.

Die Konjelliondre dürjen in der Schweiz keinerlei dur das
Schweizerijhe Bundesgejet betreffend bie Lotterien und die gewerbss
pn Wetten vom 8. uli 1923 verbotenen Gejdhäfte betreiben,
nod) dafür Propaganda madjen.

Die Regierung kann den Konzellionären aud) die Propaganda
im Fürftentume jelbjt verbieten. .

I. Name.
Art 3.

Ser SBertrieb ber 9ole erfolgt unter dem Namen „Kiafjenlotterie
in Liehtenitein“.

Die Vermendung einer anderen, auf den Staat, das Fürftenhaus
oder eine liehtenfteiniide Gemeinbe Begugnefmenben S3Begeidjnung, jos
weit es nit den Sif der RKlaljeniotterie-Unternehmung Detrifit, iit
den Rongelfionären unterjagt. Fnsbejondere dirfen fie aud) bas lied):
tenjteinijdje Wappen nid)t verwenden, oder in anderer Weije den Un-
Idein ber Beteiligung des Fürjktenhaufes, des Staates oder einer Ge:
meinde erweden.

Die Loje und alle Propagandajdriften find der Regierung vor
dem Berjand zweds Kontrolle der Einhaltung der Rongelfionsbedin-
gungen vorzulegen. Sie Haben in fleinem Drud den Vermerk qu tras
gen: ,SBon ber liedjtenjteinildjen Regierung unter dem 1. September
1925 bemilligte Lotterie“. .

‚Meder auf den Plänen oder Lojen, nod) in Publifationen ober
YUnfündigungèn darf auf die Bewilligung der Lotterie in anderer
MWeije als burdj môrtlide Wiedergabe des Hiervor angeführten Ver-
merfes Begun genommen werden.

Die Rongeffionäre find berechtigt und verpilidhiet, das Gejdiift
forreft und in tednijd, faupmünnild und moralild einwandfreier
Weife durdyzufiihren. .

.IV. Surdjfüirung.
a) Serjanb.

Art. 4tt. 4.
_ Die Verjendung der Loje und der fümtliden Propagandafdriften,

Preisliften, Jiehungsliften und dergleiden erfolgt an die einzelnen
Lostäufer dirett durd) Aufgabe bei einer Kiedtenjteinijden Pojtjtelle,
ober im gegenjeitigen Einvernehmen, bei einer ausländijden Pojtjtelle.

Die hiefür notwendigen Bojtmarken find, Joweit nicht Musnah-
men vorgelehen werden, von den Kongeljioniren bei den Kiedtenfteini-
iden Poltämtern gegen Barzahlung zu beziehen.


